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HErrt lehre uns bebencken

daß wir ſterben muffen auf daß
wir klug werden.

E
J— JPſ. 39.Nu.

HErr! lehre mich. doch daß
ein Ende mit mir oaben muß und
mein Leben ein Ziel'hat und ich

a4
mn

davon muß.Ach! HErr lebre michh euden,

Daß ich einmabl ſterben un,
Lehre mich die Sinnen iencken n—
Auf den letzten LebensSchlußz
Gtelle mir mein Eude furn
Und erwecke die Begier,
Mich noch ben geſunden Zeiten,

Auf mein Orghwotuthercerrti



Jn Nomine ſeſu,
Salvatoris noſtri!
Lectori ſalutem officia.

Nach Standes Gebuhr Hoch- und
Vielgeehrteſte Herren und In-

tereſſenten.

B wohl uunmehro faſt
aller Orten ſo wohl
Mannerund Weiber
als auch Jungfern und
Junggeſellen-Filei, fur
Sterbende und Heyra

thende aufgerichtet und durch GOttes
Gnade biß anhero glucklich und mit guten
succeſs ſeynd gefuhret worden: und da—
manche SterbeCaſſen einem und dem
andern der nicht allzu vermogend iſt
wollen zu ſchwer fallen und gleichwohl
ſolche Wercke lediglich auf des armen
Nechſten ſeine Avantatze, und damit er

A2 oder
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4  .Co:oder die Seinigen nach ſel. Ableben ſich
derBegrabniß- Koſten zu erholen wuſte an
geſehen ſeyn ſollen. Derowegeniſt hier auf
Anſuchen guter Freunde eine gar leidliche
Sterbe-Caſſe etabiliret worden da die
erſten Einlagen nicht mehr als 2. Gr. be
tragen und gleichwohl 12. Thl. 12. Gr.
(wovon zwar derer Adminiſtratorum Be
ſoldung noch decourtiret wird /)die erſteren
25. zu gewarten haben und daauch gleich
einer alle 150. hielffe ausſteuren ſo hat er
doch nicht mehr als 28. Thl. i9. Gr. G. Pf.

aufgewendet. Damit es nun auch das
vorgeſteckte Ziel erreichen moge ſo wird ein
iedes das ſich darein begeben will den GOtt
der Ordnung um Seegen und Gedeyen
helffen anruffen. Wie es nun in einem
und dem andern damit ſoll gehalten wer

den zeigen nachfolgende Leges.

C. J.
Beſtehet dieſes Collegium aus 15o.

Verſonen ſo wohl Mannlich als auch
Weibl. Geſchlechts von Geiſt-Welt
und Burgerlicher Extraction, und ehr
lichen Land Leuten welche ehrlicher
Profeſſion und Handthierung ſeynd
damit ſie bey ieder Steuer præſtanda
præſtiren konnen; Bey der ECuſſchrei—

bung



E
bung muß die Geburts— Stadt und
Condition gemeldet werden und ſoll ein
iedes vorhero wohluberlegen ob es
ſutfiecienten Vormogens ſey das Sei
nige alle mahl richtig beyzutragen da
mit es heryach nicht aus Unvermogen
bey nicht uberlegten Einſchreiben es
den Fiſeum caſſiren und dem gantzen
Collegio Ungelegenheit verurſachen
mochten. g. II.Die kFundatores bleiben beſtandig
Adminiſtratores, und dirigiren dieſes
Werck gewiſſenhafft deren Verrich—
tung iſt Membra recipiren und ein
ſchreiben ordentliche Rechnungen und
Regiſter halten uber den Empfang
gvittiren die Todes Falle denen Inter-
eſſenten durch Miſſiven und Bothen
notifieiren auch ſonſten guten Beſcheid
ertheilen und daß denen Legibus ſtri.
ctiſſime nachgelebet werde vigziliren
auch ſo wider Verhoffen etwas diſpu-
tirliches vorfallenſolte daſſelbe mit Zu—
ziehung etiicher Membrorum. nach ih
ren beſten Vermogen und Verſtande
mit einander uberlegen und verab—
ſcheiden wider welchen Ausſpruch
nichts zu ſprechen ſondern zu approbi.

A3 ren
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6 S rco): qren und in allen Stucken demſelben
gemaß zu leben immaſſen ſich die ſamt.
lichen Membra, hierzu wohlbedach
tig erklaret und allen Beneficiis Juris:
Proteſtationis, Appellationis, Supplicati-
onis und dergleichen beſtandigſt renun—
ciret und dem am Ende der Legum
unterſchriebenen Revers hierher inſon
derheit mit bezogen haben wollen.
Was aber ſolche Sachen die wider der
Weltl. Obrigkeit Jurisdiction lauffen
werden angehorigen Orte anhangig ge
machet. G. mu.
Ben dieſem Collegio wird zu Ver

meidung vielen Mißtrauens und Ver—
dachts gar keine Caſſe auſſer was et

wa an Accels. Gelde Straffen und
dergleichen einkommen mochte aehal
ten; ſondern es zahlet iedes Membrum
bey der Fundation 6. Gr. als 4. Gr. zu
Unkoſten und allerhand entſtehenden
Aufwand als; die Leges drucken und

einbinden zu laſſen wie auch zu An
ſchaffung tiner vyerwahrten Lade zude
nen Doeumeüten und Brieffſchafften
und endlich 2. Gr. ſo gleich prænume-
rando zur erſten Contribution erleget

und
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S co):( 7 J.und vor das zu erſt ſterbende lembrum
von denen Admüniſtratoribus verwahr—

lich behalten wird und gleich nach ge
endeten 4. Wochen nach der Begrab—
niß an die Erben ausgezahlet wird.
Und muß auch ſo aleich wieder ausge

ſchrieben und colligiret werden daß es
alle mahlin Vorrath daiſt.

8. IV.Wenn ein Membrum aus dem Col—
legio verſtirbet ſollen es die rben al—
ſobald an die Adminiſtratores berichten
und zwar durch ein beglaubtes Atteſtat,
worinnen Tag und Stunde des Ab—
ſterbens genau enthalten iſt weil ſon
derlich wegen der Progreſſion hierauf
muß geſehen werden indem dasjenige
ſo eher geſtorben und wenn es nur um
eine Stunde ware dem andern in der
Auszahlung vorgehet da hingegen das
jenige ſo eine Stunde hernach geſtor
ben etwan ein mehres nach der Pro—
greſſion bekommen kan.

ß. V.So ein Membrum, vor completen
Stande nach cOttes Willen aus
dieſem Collegio verſterben ſolte daſſel
be ſoll die Perception haben muß aber

A4 biß
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8 S ).cocbiß der Numerus Membrorum complet
iſt nachwarten alsdenn ſoll denen
Erben die Zahlung gegen richtige und
tuchtige Quittung ageſchehen.

8. VI.
Wann die legitimirten Erben ihr

Quotam wollen ausgezahlet haben
ſollen ſie ante perceptionem pecuniæ,
nebſt einem begiaubten Atteltat, einen
tuchtigen und anſtandigen Expectan-
ten welcher aber uber 40. Jahr nicht
viel. eyn darff in das Collegium ver
ſchaffen der iedes mahl ſolvendd iſt
oder in Verbleibung deſſen 4. Thl. dar
vor zuruck laſſen.

g. Vn.
Ein Expectante giebet pro inſeriptio-

ne 6. Gr. und wenn er wurcklich recipi-
ret wird pro Acceſſu G. Gr. auch2. Gr.
vor die Leges, und muß auch ſo gleich
ſeinen Anteceſſoren; helffen ausſteu—
ren. Von dem Accels- Gelde wird
was etwa auf Pappier und Schreib
Materialien aufgehet verwendet was
davon ubrig bleibet in der Caſſe und
wird verrechnet und ſo bald es etwas
austragt zu einer Steuer mit ange
wendet.

g.vul.
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S ):(o):c 9g. VIII.Wenn ein Membrum mit der Zah—

lung ſaumig es geſchehe nun aus Nach
laßigkeit Unwilien oder Unvermogen
das wird ohne alle fernere Umſtande
excludiret und von denen Cinlagen
nicht das gerinaſte reſtitüiret. Bey Ein
forderung der Contribution zahlet iedes
Membrum den gehorigen Beytrag und
vor den Bothen 6. Pf. worfur er mit
Vollmacht und im Nahmen derer Ad-
miniſtratorum qvittiren muß. Wo die
Membra an einem Orte zahlreich ſeyn
wird von denenſelben ein Alſeſſor ihres
Orts erwehlet welcher die Contributi
on ohne Entgeld einfordern und nebſt
allen Brieffen franeoö ad caſſam liefern
muß; Jedoch muſſen die Intereſſenten
ein iedes 3. oder 6. Pf. aparte, an den
Alleſſorem zahlen daß er das Poſt—
Geld aufobige Maſſe entrichten und
das Gehorige frey von und zu der Caſ
ſe zahlen kan.

g. IX.
Die Zahlung ſo wohl auch die Per—

eeption iſt aus folgender Tabelle zu er

ſehen nehmlich- aßte
NPer
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Perſonen. Jſt die ein Die Percepti-

 lage. on..von der Per. Gr. Pf. Thl. Gr.
ſon: J

1. bi 25.  2.  12. i2.26. o0. 23. 18. 18.5t. 66. 3. 6. 2i. ail.
67. 8o. 4.  26. 682. 93. 4. 6. 128. 13.
94. 1or. ſ. At 6G.106. uuss. J. 6. uzan.  9.
uq. i26 6. ntn.  12.
i27.d i3 6.  6. 1 40.. 1.13z6.144. 7. o  43. 18.
Vron dieſen 144. Perſonen cc

nntet dier Einlage auit.g. Gr. und
Saleredntioer mitkyr. Thirrlß auf

igduipetſonen:.alsbenrwird nach
1

a rereetainten: odercſeerſpienten· Tal
u Jelteurft ila: Putt entn ecdanten

Recipiente aufgewenoet wie aus
Tabelle zu erſehen

Hur t
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2002 1on O: eo LAufwand. ſWird ihm ge die perce
Jſteuert. lptrion iſt.!

Thl. Eir. Pfi Gr. Pf. Lbil. Gr—
2. 2. 2. 9 12. 132.5. J. 0 3z.' e 18. 18.7. 13. 2 J. 6. 21. 21.
9. 21. 2 4. 8 25. 214. 7 6. 4.. 6. 28. 3.
16. 19. G. 5. Zzt. G.19. 6. 2 ſ. 6. 34. 9.
21. iſf. 6. 37. 12.24. 4. 6. 6. 6. 40. 15.
26. 19. 6. 7. 43. 18.
28. 19.6. 8. o9o0.

Und hoher als zo. Thl. ſteiget die
perception nicht wenn auch ein Mem
bruim go. Thlr. aufgewendet hatte.

ſ. X.
Wenn ein Membrum, welcher

als ein Expectante recipiret worden
nach GOXTes Willen ehe er noch
einmahl eontribuiret hatte verſturbe
ſo ſoll ihm zu ſeiner Begrabniß aus
der Caſſe wenn es darinnen verhan—
den 6. Thlr. gereichet werden; wa—
re es aber nicht in der Caſſe ſoll es

von
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S ioÊο
von den prænumerirten Quanto ge
nommen und durch eine zulangliche
Steuer wieder erſetzet werden.

G. XI.
Wenn ein Membrum aus dieſem

Collegio wieder heyrathet oder es
wurde ein Mann zu einer Ehren—
Stelle gezogen der erleget ex pia li-
beralitate G. Gr. ad Caſſam, welche mit
verrechnet werden.

g. XI.
Wenn etliche Membra bald nach

einander verſterben ſolten muſſen ſie
mit der Perception ihres Quanti von
4. Wochen zu 4. Wochen einander
nachwarten und werden wie ſie nach
einander verſtorben laut derer Atte-
ſtaten ausgezahlet und ſoll hierinnen
ohne erhebliche Urſachen niemand poſt.
poniret oder um Autorität und Anſe—
hens willen dem andern vorgrezogen
werden. pgz

XIII. ER aBey Auszahlung des Geldes
decourtiren diejemgen ſo viele Mu

he
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he und Arbeit mit dem Collegio haben
pro cura labore.
Beym erſten 50. Sterbenden 2. Thl.
6. Gr. beym andern 50. 2. Thl. 12.
Gr. beym dritten 50. 3. Thl.

g. XIV.
Es wird aber dieſes Geld nicht

an weitlaufftiae Schwagerſchafft ſon
dern nur an Bluts-Freunde ausge—
zahlet und da etwan ein Membrum
nach GOttes Willen ohne Erben ver—
ſterben und zuvor lanae ohne Mit—
tel und Nothdurfftigen Unterhalt auf
den Siechbette liegen ſolte dem ſoll
nach befinden und Gutachten derer
Adminiſtratorum, zu ſeiner Erupi—
ckung etwas aus der Caſſe gereichet
auch nachgehends eine ehrliche ſepultur,
ſo weit ſeine Kata zulangl. von denen
Adminiſtratoribus ausgerichtet wer
den und ſoll dieſes alles was er bey
LebZeiten empfangen und was auf
das Begrabniß gegangen genau be
rechnet werden.

v

ſ.XV.
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g. Xv.
So ein Membrum aus dieſem

Collegio eines groben Exceſſes uber—
fuhret und infam wurde ſou daſſelbe
ohne Anſehen der Perſon excludiret
und ihme nichts reſtituiret werden
doch ſoll nach ſeinem Tode denen legi-
timirten Erben wenn ſie ſich des Ex—
celſes nicht theilhafftig gemachet von
dem erſtandenen Quanto, nehmlich
biß zur Excluſion, die Helffte ausge—
zahlet werden.

g. XvI.
Damit nun auch ein iedes Mem-

brum ſich verſichern konne daß es mit

ſeiner Einlage ſeinen Erben zum be—
ſten den Zweck erlange: So ſoll die
ſes Geld mit keinen Arreſt beleget nicht
zur Nypothec verſetzet niemanden
cediret an keine Creditores mittiret
viel weniger per Teſtamentum aba-
lieniret oder auf andere Weiſe die
rechtmaßiaen Erben drum gebracht
werden; Wenn aber dieſe nicht vor
handen bleibt es bey dem iaden Para-
grapho.

g.xvl.
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J g. XVII.

Wenn einer ſich freywillig von
dieſem Collegio wegwenden will kan
er ſeine Stelle auf keinerley Weiſe ei—
nem andern abtreten ſondern daferne
er ſich vom Collegio loß machet ſuece-
diret ihm ein Expeclante jenem aber
geſchiehet wegen ſeiner Einlagen nicht
die geringſte Reſtitution, und mag ihn
hierinnen keine RechtsWohlthat ſchü—
tzen weil er ſich Vermoge des am
Ende gedruckten Keverſes denen Legi-
bus verbindlich gemachet.

g. xvm.
So ferne der Allerhochſte diß

Land oder einen Ort wo viel Mem.
bra vorhanden mit einer anſteckenden.
Seuche heimſuchtholte (welches

r—
GOtt in Gnaden aumenden woue
daß viele aus dieſun Collegio verſtur
ben ſollen die Membra. wenn es oh
ne Lehens Gelahr geſchehen kan zu
ſammen kommen daruber deliberi-
ren und ieden etwas ertheilen biß
die Seuche vorbey ſo dann ſoll denen

recht



16 S ioc [crechtmaßigen Erben richtige Zahlung

aeſchehen und werden die Admini—
ſtratores dahin ſehen wie etwan die
Contribution einzutheilen daß es de
nen Intereſſenten nicht zu ſchwer fal—
len mochte auch geſamte Membra
werden ſelbſt mit dahin ſehen daß
hierunter niemand gefahret werde.

xix.
So aus dieſem Collegio, wo die

Membra zahlreich eines verſtirbet
ſollen die Ubriaen dem Verſtorbenen
bey ſeiner Beerdigung den letzten
Ehren-und Liebes Dienſt erweiſen
es mit erbaren Trauer- Habit zur
Ruhe-Statte begleiten in der Lei
chen-Predigt und Abdanckungbleiben
und in reiner Ordnuna wieder mit biß
in des Verſtorbenen Hauß gehen bey
Straffe 2. Gr. welche mit verrechnet
werden; Jedoch Morbus lter ex-
cuſant.

g. xX.Baender Caſſe ſoll ein Buch ſeyn
worein alles aenau ſoll eingetragen

ſtwerden und ehet einem iedem Mem-
bro



S o):.c 1723bro frey ſich daſſelbe vorlegen zu laſ
ſen damit ein iedes ſehe daß alles
richtig und ohne Unterſchleiff zugehe
und werden die Adminiſtratores mog—
lichſten Fleiſes dahin, ſehen dieſes Col-
legium in ſteten Flor und Wohlſtan
de zu erhalten; Solte aber (welches
Go.TT in Gnaden verhuten wolle
ſolch Werck einigen Schaden und Ge
fahr leiden oder gar wiederum caiſi-
ret und aufgehoben werden wollen
die ſamtlichen Interelſenten und einie
des Membrum inſonderheit diejenigen
ſo dieſes Werck adminiſtriret oder auch
nach deren Tode ihre Erben in irgend
einen Anſpruch auſſer daßwegen der
Contribution und tincaſſirten Gelder
richtige Rechnung wofur die Admini-
ſtratores hafften zu nehmen nicht be
fugt ſeyn welches um ſo viel mehr ge
ſchehen muß weil gantz und gar kein
Capital oder ſonderliche Caſſe vorhan

den iſt.

ö. XxxI.
Wenn ein Adminiſtrator nach

GOttes Willen verſturbe oder einer

B 9. von
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Futckibn freynmotten felner nicht

DD—geſoinem andern zu ce·

durch die Inter-

aus denen Membris in Glauchau an

zuti
en deſſenſtzlletmehlitt hanen

j

D— rgin gntatnnunit il e usZoitnn

Werr Enoth Herrmann
Burgermeiſter wie auch
Goldund Silber- Arbti
ter in Glauchau.

Adam Jtrael Rudolph
4 Buraer inoeeugmacher in

gachti. Nnuia welcher auen das
A

nta. ipqt. Aut eip kauiſit oris
nilt erwpaltet.
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—z  a e i ſtten11 444



D co. S 19Diejenigen nun ſo auf hier folgen—
den Revers ſich vor Membra des Glau
chauund Ponigiſchen Sterbe Collegii
erklaren wollen lonnen ſich eigenhan
dig unterſchreiben vder durch Gevoll
machtigte unterſchreiben laſſen und ih

re gewohnliche Petſchaffte vordru—
cken.

REVERS.N MGr althier benahmte Membra des
eæ&terbe: Collegii zu Glauchau und
Ponig urkunden und bekennen mit un
ſer bigenhandigen auch unſerer Gevoll
machtigten Unterſchrifften und vorge—

druckten gewohnuchen Petſchafften ſo
virlulr derer beyhanden daß wir vor
ſtehende und inallen Geucken von uns
apprqhinte Keegee; als worauf dieſes
Collegjum gegrundet nach reifflicher
Uberleaung vornölhig nutzlich recht
und hiuin purennen wohl bedachtig
und turhwillin unterſchrieben! haben11*

chen aulch bey unſern vvahren Worten
und umrerſchreiben laſfen und verſpre

und Glauben daß awir  inig nuch den
ſelben in allen. Pulieten und Elauſulen
ohne alle Einwendungund Entſchuldi

gung
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20  hcοgung billig und gehorſam bezrugen
wollen und uns darwider in irgends
einem Fall oder Begebenheit keine
Rechts-Wohlthat/wie ſie Nahmen ha
ben oder durch Menſchen- Witz erſon
nen werden maqg ſchutzen ſoll. Aller—
maſſen wir denn nicht allein dieſer we
gen allen beneficiis Juris, und abſonder—
lich wir Weiber allen Weibl. Gerech—
tigkeiten und dem ſenatus Conſulto Vel.
legano, oder was uns ſonſten darwider
zu ſtatten komen konte wohl bedach
tig und beſtandig renunciren ſondern
auch gegen die Verbrechere derer Le—
gum ſteiff und feſte daruber zu halten
verſprochen deßwegen und ſonſten wir
dieſen Revers pro documento gvarenti-
giato recognoſciren und halten.

Sign. Ponig den 1.Nov. Anno 1716.
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